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Das erste „Männer-Sachen“ mit Winter-
grillen war ein voller Erfolg
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Ein Wort

Frühjahr 2012

Liebe Ebersheimer und Ebersheimerinnen,

„das Beste ist gerade gut genug für mich“, sagt 
Oscar Wilde. Dieses von der Werbung so gerne 
aufgenommene Bon Mot wird jetzt von der 
Aktion „7 Wochen ohne“ in Frage gestellt: „Gut 
genug – ohne falschen Ehrgeiz“.

Mit dem Aschermittwoch begann wieder die 
Fastenaktion „7 Wochen ohne“ der Evangeli-
schen Kirche . Die Aktion wird seit Jahren immer 
populärer. Immer mehr Menschen probieren still 
und heimlich für sich einmal aus, bewusster zu 
leben und wo sie selbst über ihr Leben und ihre 
Gewohnheiten Herr sind und wo sie von inneren 
und äußeren Zwängen „gelebt werden“. 

Viele verzichten bewusst auf Alkohol, Süßig-
keiten, Fernsehen o.ä. und andere versuchen 
in dieser Zeit „7 Wochen mit ….“ zu leben: 
regelmäßiger zu beten, Gottesdienste zu feiern, 

über den Sinn des 
Lebens nachzu-
denken. Und je 
mehr mitmachen, 
desto lauter wird 
auch die Kritik: 
Die Evangelischen 
seien lustfeindlich, 
könnten nicht ge-
nießen und haben 
noch nie verstan-
den fröhlich zu 

sein usw. Diesen Kritikern sei gesagt: Das erste 
Glas Wein nach 7 Wochen ist ein ganz beson-
derer Genuss! Viel mehr als das täglich beiläufig 
getrunkene!

Diese 7 Wochen erhalten immer ein Motto, 
in diesem Jahr: „Gut genug! 7 Wochen ohne 
falschen Ehrgeiz.“ Und schon frage ich mich: Bin 
ich gut genug? Kann ich die Erwartungen mei-
ner Familie, meiner Lebenswelt erfüllen? Kann 
ich sagen: Ich bin gut genug! Vor Gott allemal 
– der nimmt mich an trotz meiner Fehler und 
Unzulänglichkeiten! 

Lassen wir uns doch in den 7 Wochen mal 
den Blick schulen für den Punkt, wo’s reicht, wo 
Zufriedenheit aufkeimen darf mit dem Gegebe-
nen, dem Geschenkten.  Wo das Wissen um die 
Unverfügbarkeit des Glücks aufleuchten darf. 
Stellen wir uns dem Machbarkeitswahn einmal 
entgegen. Dazu passt  auch gut das Motto des 
Deutschen Evangelischen Kirchentages 2013 
in Hamburg, das dieser Tage bekannt gegeben 
wurde: „Soviel du brauchst“ (2. Mose 16, 18). 

Um an Oscar Wilde anzuknüpfen: Ist also 
wirklich nur das Beste für mich gut genug? 
Oder brauche ich vielleicht weniger? Kann ich 
frohen Herzens auf etwas verzichten, weil es 
für mich anderes gut genug ist? Oder gewinnt 
mein Leben gerade deshalb weil kein falscher 
Ehrgeiz mich treibt? Mir fallen unweigerlich all 

Gut genug – 
ohne falschen Ehrgeiz.
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Ein neues Jahr mit vielen spannenden 
Aufgaben steht unserer Gemeinde be-

vor. Doch bevor ich davon anfangen werde, 
berichte ich von der turnusgemäßen Neu-
wahl des Vorsitzes des Kirchenvorstandes. 
Herr Schilling hat sich, bedingt durch seinen 
Umzug in die Innenstadt, nicht mehr zur 
Verfügung gestellt und ist aus dem Kirchen-

Es rumort im Gebälk 
Ein Bericht aus dem Kirchenvorstand

vorstand ausgeschieden. Daher wurden in 
der November-Sitzung des Kirchenvorstan-
des Herr Wallrabenstein als Vorsitzender 
und Frau Schaar als Stellvertreterin be-
stimmt. Dass unser Pfarrer jetzt auch den 
Vorsitz des Kirchenvorstandes inne hat, liegt 
an der leider immer noch leicht angespann-
ten Personalsituation in unserem Gremium. 
Wir sind weiter auf der Suche nach geeig-
neten Personen, um den Kirchenvorstand 
entsprechend zu ergänzen. Die offizielle 
Verabschiedung von Herr Schilling konnte 
leider aus terminlichen Gründen noch nicht 
stattfinden. Wir werden aber versuchen, dies 
in absehbarer Zeit nachzuholen und den 
Termin rechtzeitig bekanntzugeben.

Auf unserer Homepage (http://www.ekg-
ebersheim.de/) hat sich etwas verändert, 
da die Kirchenvorstandwahlen jetzt schon 
zwei Jahre her sind, wurden die Profile der 
KirchenvorsteherInnen erneuert und aktua-
lisiert. Dazu sollten alle ein paar Fragen be-

die Aussteiger ein, von denen regelmäßig in den 
Zeitungen zu lesen: die hatten einen Top Job in 
Wirtschaft, verdienten viel Geld und erkannten 
auf einmal das dass nicht alles ist. Sie stiegen 
aus und erkannten, dass viel weniger gut genug 
ist für sie, dass im Leben ganz andere Werte und 
Inhalte zählen als das immer mehr, schneller 
und höher. „Es sind nicht immer die Lauten 
stark, bloß weil sie lautstark sind“ (Konstantin 
Wecker). Oft ist weniger viel mehr. 

Ich muss nur lernen, was gut genug für mich 
ist und wie viel ich wirklich brauche – ohne fal-
schen Ehrgeiz.  

Eine gute Passionszeit mit vielen neuen Erfah-
rungen und dann ein frohes Osterfest wünscht 
Ihr Pfarrer

Klaus Wallrabenstein

KirchenVorstand
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antworten, die Antworten können Sie unter 
dem angegeben Link nachlesen.

Der ökumenische Neujahrsempfang 
wurde von unserer katholischen Schwes-
terngemeinde ausgerichtet. Auch diesmal 
waren wieder viele Vertreter der Vereinen 
und Institutionen erschienen. Wir alle haben 
die Möglichkeit genutzt, unsere Vorhaben 
und Pläne für 2012 vorzustellen und im An-
schluss fand ein reger Austausch statt.

Doch nun zu den spannenden Aufga-
ben: wie viele wissen ist unser Kirchen-
gebäude erst 12 Jahre jung, das gilt aber 
leider nicht für unser Gemeindezentrum. 
Für das in Holzständerbauweise errichtete 
Gebäude gibt es keine nachvollziehbare 
Altersangaben, da wir diesen Bau schon 
„geerbt“ haben. Er hat uns viele Jahre lang 
gedient, aber langsam kommt er an die 
Grenzen seiner logistischen und energe-

tischen Belastbarkeit. Nach eingehenden 
Gesprächen mit der Bauverwaltung unseres 
Dekanates sind wir derzeit in der Prüfung al-
ler Möglichkeiten für unsere Gemeinde eine 
zukunftsfähige, bezahlbare und benutzbare 
Lösung zu finden. Der Kirchenvorstand hat 
den Bauausschuss damit beauftragt, er-
gebnisoffen alle Möglichkeiten zu prüfen, 
wie wir diese Mammutaufgabe bewältigen 
können. Die Ergebnisse werden wir dann 
in einer Gemeindeversammlung vorstellen. 
Bis dahin wird es am Gemeindeteil nur klei-
nere Reparaturen geben. An der Frontseite 
der Kirche wird aber ein zusätzliches Blech 
angebracht und der abgeblätterte Anstricht 
wird erneuert. 
 

Anne Schaar
Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes

„Soviel Du brauchst“
Der Deutsche Evangelische Kirchentag steht 
2013 unter der Losung „Soviel Du brauchst“.
Am Hamburger Michel hängt bereits ein 
Banner mit dem Bibelwort aus dem zweiten 
Buch Mose (2. Mose 16, 18). Es stammt aus 
der Geschichte, als das Volk Israel hungrig 
durch die Wüste zog und Gott das Himmels-
brot Manna vom Himmel regnen ließ. Jeder 
sollte am Tag nur so viel sammeln, wie er ge-
gen seinen Hunger benötigte. Wer den Rat missachtete und Vorräte anlegte, fand am 
nächsten Morgen nur ungenießbares Manna vor.
Thema sei das „rechte Maß“, sagte Bischöfin Kirsten Fehrs (Hamburg). Oft wisse der 
Mensch selbst nicht genau, was er wirklich brauche. Noch schwieriger sei die Frage, 
was andere brauchten.
Zum 34. Deutschen Evangelischen Kirchentag vom 1. bis 5. Mai 2013 werden mehr 
als 100.000 Teilnehmer in Hamburg erwartet.  Infos: www.kirchentag.de



6 7Frühjahr 2012

Evangelisch

Freud und Leid

Getauft wurden:
21.08.2011 Fabian Paul Zimmermann
11.09.2011 Felix Julius Kittner
27.11.2011 Till Marheine
04.12.2011 Martin Josef Rudloff
18.12.2011 Finn Bitz

Sollten Sie eine Veröffentlichung Ihrer Daten in unserem Gemeindebrief nicht wünschen, bitten wir 
Sie um eine entsprechende Information ans Gemeindebüro.

Seniorengeburtstage:
10.11.2011 Kurt Amelung  92 Jahre
16.11.2011 Heinz Biallas  86 Jahre
06.12.2011 Günter Zinn  81 Jahre
07.12.2011 Wolfgang Weber  83 Jahre
15.12.2011 Ernst Gieseke  75 Jahre
29.12.2011 Eberhard Segura  82 Jahre
11.01.2012 Martha Buchenau 92 Jahre
24.01.2012 Heinrich Ackermann 82 Jahre
26.01.2012 Waldemar Fillinger 81 Jahre
27.01.2012 Hanna Wahl  75 Jahre
27.01.2012 Rudolf Wagner  85 Jahre
02.02.2012 Michael Gieb  81 Jahre
18.02.2012 Hildegard Vollmer 83 Jahre
22.02.2012 Gisela Monski  84 Jahre

Getraut wurden:
09.07.2011 Heiko und Rita Hubmann
16.07.2011 Marco und Bettina Platt
20.08.2011 Andreas und Martina Hindersdorf
10.09.2011 Ulrich und Marielle Belitz
29.10.2011 Eduard und Natalia Mehl
17.03.2012 Diamantene Hochzeit Willi und Ria Brummer

Wir trauern um:
29.09.2011 Erna Förster
13.10.2011 Günter Brock
20.10.2011 Else Stein
10.11.2011 Eberhard Segura
18.11.2011 Heinz Frömming
05.01.2012 Karl Wolfgang Holdschuh
02.02.2012 Wolfgang Groß
jeweils Termin der  Bestattung bzw. Bestattungsfeier 
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Die Wärmebilder zeigen Feuchteschäden in der Fassade (links), mangelnde Dämmung in der Decke 
(Mitte) und Wärmebrücken zwischen Kirche und Anbau (rechts)

Eine Wärmebildkamera ist ein bildgeben-
des Gerät, ähnlich einer herkömmlichen 

Kamera, das jedoch Infrarotstrahlung emp-
fängt. Die Strahlung liegt im Wellenlängen-
bereich von ca. 0,7 µm bis 1000 µm. Das 
Verfahren, mittels einer Wärmebildkamera 
Bilder zu erzeugen, nennt man Thermografie. 
Thermografie macht die für das menschliche 
Auge unsichtbare Wärmestrahlung eines Ob-
jektes oder Körpers sichtbar. Hierbei werden 
Temperaturverteilungen auf Flächen und Ge-
genständen erfasst und dargestellt. Mit einer 

Temperatur zeigt Schäden 
Wärmebildkamera inspiziert Gemeindezentrum

solchen Kamera haben wir vor Kurzem unser 
Gemeindezentrum und die Kirche aufgenom-
men, um zu „sehen“, ob Schäden an der Au-
ßenhülle festzustellen sind. Das Ergebnis: Die 
Kirche selbst ist völlig in Ordnung, aber der 
Anbau weist doch an einigen Stellen erheb-
liche Mängel auf (siehe Bilder). Die Erkennt-
nisse daraus sollen nun in die  Überlegungen 
zur Erneuerung des Gebäudes einfließen. Wir 
danken der Firma FLIR (www.flir.de) aus Frank-
furt für die Leihgabe der Kamera.

Dirk Schaar

Gottesdienst zum Feuerwehr-Jubiläum

Die Freiwillige Feuerwehr Mainz-Ebers-
heim feiert in diesem jahr ihr 125-jähri-
ges Bestehen. Im Rahmen dieses Festes 
soll auch ein ökumenischer Gottes-
dienst stattfinden.  Dazu laden wir alle 
Ebersheimer/innen und Interessierte 
herzlich am 24. Mai 2012 um 18.00 Uhr  
in die Katholische Kirche ein.
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„Der Himmel geht über allen auf, auf alle 
über, über allen auf“. Dieses Lied spannte 
sich als Motto über unser Gemeindefest. Pfar-
rer Wallrabenstein nahm dieses Thema auf 
in seine Predigt beim Familiengottesdienst 
zu Beginn des Festes. Viele  kennen Text und 
Melodie des Liedes von Kirchentagen oder 
auch aus Gottesdiensten. Auch wenn man 
die Melodie noch nicht so gut kannte, war 
das kein Problem: Gemeinsam übten wir 
das Lied im Gottesdienst erst einmal, um es 
dann unter der Anleitung von Wolfgang Thiel 
als gelungenen Kanon zu interpretieren. Gut 
eingestimmt und beschwingt konnte so das 
Fest beginnen: Nach Stärkung bei Spießbra-
ten oder Würstchen und Salatbuffet warteten 
unterschiedliche Aktivitäten auf Jung und 
Alt. Beim Sinnesparcour konnte man seine 
Riech- und Schmeckfähigkeiten testen. Die 
Ergebnisse waren überraschend und zeigten, 
dass diese Fähigkeiten nichts mit dem Alter 
und schon gar nichts mit der Größe der Ge-
meindefestbesucher zu tun hatten. 

Der Himmel geht über allen auf 
Gemeindefest 2011: Eine Nachlese

Die Hüpfburg sprach dann insbesondere 
die bewegungsfreudigen jungen Besucher 
an, während die Erwachsenen gerne den 
fachkundigen

Informationen unserer Weinprinzessin 
Karin Eckert lauschten. Informieren konnten 
sich die Besucher auch über das Projekt 
„Kinder in Quito“ und über die Vorzüge ei-
ner Pfeifenorgel - ein interessanter Vortrag 
des Orgelbauvereins. Rege Gespräche führ-
ten die Gäste auch mit den  Mitarbeitern der 
verschiedenen Gruppen und Kreise. Aber 
auch die Meinung der Gemeindefestbesu-
cher  war gefragt - am Flip-Chart konnte 
diese fixiert werden. Die Kinder konnten ihr 
Wissen bei der Kinder-Rallye testen und ge-
mütlich wurde es in der Cafeteria: Bei Kaffee 
und riesigem Buffet mit selbst gebackenen 
Kuchen und Torten. 

Kühle Getränke mit tollen Geschmackser-
lebnissen bot die Cocktail-Bar der Jugendli-
chen, die sich wieder tolle Kreationen über-
legt hatten, die völlig ohne Alkohol richtig 
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Klasse waren. Beim Luftballonwettbewerb  
(Gewinner: Charlotte Achenbach, Hendrik 
Pohl, Philipp Ogel und Katharina Wallra-
benstein) konnten, umrahmt durch eine 
Besinnung unseres Pfarrers, Herzenswün-
sche in den Himmel geschickt werden, bis 
beim Singen mit dem 

Kinderchor und dem „großen“ Chor dann 
erneut die Musik im Mittelpunkt stand. 

Mit Pfarrer Schwalbach und Pfarrer Wall-
rabenstein feierten wir nach einem langen 
ereignisreichen Tag die Schlussandacht und 
das Ende des Gemeindefestes so wie wir 
den Tag begonnen hatten: Mit dem Lied 
„Der Himmel geht über allen auf, auf alle 
über, über allen auf“. 

Es war ein gelungenes Fest, dessen Motto 
phasenweise zwar etwas zu wörtlich um-
gesetzt wurden: Der Himmel öffnete seine  
Schleusen und schüttete seinen Regen aus. 
Das Fest zeigte erneut aber auch, wie leben-
dig unsere Gemeinde sein kann. 

Gelingen konnte das Fest aber nur mit 
tatkräftiger Unterstützung von vielen helfen-
den Händen. Daher sei an dieser Stelle allen 

Helferinnen und Helfern ganz herzlich 
gedankt, vor allem den Konfis für 

ihren nimmermüden Einsatz 
am Festtag. Ohne euch wäre 

das Fest nicht zu stemmen ge-
wesen. Ein besonderer Dank geht 
an die zahlreichen Kuchenbäcker 
und -bäckerinnen, auch aus den 

Reihen der Landfrauen, die sich mal 
wieder selbst übertroffen haben. Danken 
möchten wir auch den Gewerbetreibenden 
für ihre Unterstützung: Den Firmen Karpow, 
Getränke-Nauth, Spinnler, Weingut Eckert 
und der Bäckerei Werner sowie den Spon-
soren unseres Luftballonwettbewerbs: Kauf-
haus Stuppert, Römer-Apotheke, Sport-Profis 
und Blumenstube Ludwig.

Gabi Zwiebelberg

Fotos: Dirk Schaar
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Wenn man eine Männerrunde ins Leben 
rufen will – was braucht man dazu? 

Nicht viel: Einen Grill, Würstchen und Steaks, 
etwas zum Trinken und jede Menge inter-
essierte Männer. Als Pfarrer Wallrabenstein, 
Ralph Zimmermann und ich im Herbst ver-
gangenen Jahres zusammen saßen, hatten 
wir die zündende Idee für diese Runde. Schon 
länger hegten wir mit dem Gedanken, in un-
serer Gemeinde – adäquat der Frauenrunde 
„Gesprächszeit“, einen „Männerclub“ zu grün-
den, der sich neben geistlichen Themen auch 
gesellschaftlichen, politischen, kulturellen und 
sportlichen Dingen widmet – eben Themen 
für und mit Männern, die mitten im Leben ste-
hen. Nun wollten wir richtig durchstarten und 
mit einem Wintergrillen den Auftakt machen. 
Wir hatten keine Ahnung, ob wir damit den 

Wintergrillen für „harte“ Männer
Erstes „Männer-Sachen“-Treffen ein voller Erfolg

Nerv der Zeit treffen würden und waren ganz 
gespannt, wer und wie viele Leute kommen 
würden. – Dann war es endlich soweit und wir 
waren überwältigt! 24 Männer fanden den 
Weg ins Gemeindezentrum, um gemeinsam 
den ersten Abend „Männer-Sachen“ zu ver-
bringen, sich kennenzulernen und gemein-
sam zu überlegen, was in den nächsten Mo-
naten auf dem Programm stehen könnte. Für 
dieses große Interesse wollen wir uns noch 
einmal bedanken. Nun soll Männer-Sachen 
ab Februar regelmäßig stattfinden – jeden 
4. Dienstag im Monat. Die nächsten Termine 
finden Sie auf Seite 21. Weitere Interessierte 
sind natürlich willkommen. Das Team freut 
sich schon auf die anstehenden Themen und 
spannende Gespräche und Aktionen.

Dirk Schaar

Fotos: D
irk Schaar
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Krippenspiel im Weihnachts-Familiengottesdienst

Auch in 2011 gab es wieder ein Krippenspiel 
im Weihnachtsgottesdienst. „Beinahe wäre und 
Weihnachten geklaut worden“ – so das Motto. 
Vielen herzlichen Dank an Familie Pohl, Familie 
Schaar, Frank Gondorf, Anne Saloga, Gabi Zwie-
belberg und Florian Schilling. 
Auch für das nächste Weihnachtsfest planen wir 
wieder ein Krippenspiel. Hierfür suchen wir noch 
tatkräftige Unterstützung. Foto: Dirk Schaar

Die im Rahmen des Jahres der Kirchen-
musik stattfindende Stafette durch alle 

Kirchen im Mainzer Dekanat machte im Feb-
ruar Station in Ebersheim. Unter der Leitung 
von Wolfgang Thiel hat der Evangelische Kir-
chenchor Mainz-Ebersheim (verstärkt durch 
Sänger/innen aus Zornheimer Kirchenchor) 
die Wochenlieder „Es ist das Heil uns kom-
men her“ und „Gott liebt diese Welt“ in 
unterschiedlichen Chorsätzen zu Gehör und 
auch die Gemeinde zum Singen gebracht. 

Der Glaub‘ gibt einen hellen Schein
Geistliche Abendmusik zum Jahr der Kirchenmusik

Ergänzt wurde die Geistliche 
Abendmusik durch Bach‘sches 
Choralvorspiel (Andrea Gie-
seke), Orgelimprovisationen 
(Karl-Heinz Barthel) und Wer-
ke von Josef Rheinberger für 
Violine und Orgel (Wolfgang 
Thiel und Hans-Roland Schneider). Gedan-
ken zu den Wochenliedern sowie Gebet und 
Segen durch Pfarrer Wallrabenstein runde-
ten die Geistliche Abendmusik ab.

Die Kirchenchöre Zornheim und Ebersheim gestalten einen beeindruckenden Konzertabend

Foto: Dirk Schaar
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vorne (von links): Pascal Sommerfeld, Tim Würz, Magarete Karn

mittlere Reihe: Julia Wiserner, Pauline Eichhorn, Adelina Keller, Marie-Louise Nilles, Meike Lang

hintere Reihe: Vivien Köster, Eric Ogel, Nicholas Hammen, Franky Gondorf

Foto: Klaus Wallrabenstein

Unsere Konfis 2012
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Echt junge Seiten

Freitag, 20. Januar 2012:

Abfahrt vom Mainzer Hauptbahnhof um 
9:46 Uhr. Ankunft in Worms um 10:28 Uhr 
mit anschließender Zimmerbelegung in der 
Jugendherberge in der Wormser Innenstadt. 
Mittagessen gab es um 12:00 Uhr. Danach 
Dom-Ralley bis ca. 17:30 Uhr. Anschließend 
Rückweg zur Unterkunft mit Nachtruhe ab 
22:00 Uhr.

Samstag, 21. Januar 2011:

08:00 Uhr Weckzeit und ausgiebigen 
Frühstück. Besichtigung eines jüdischen 
Museums mit anschließender freier Zeit-
gestaltung. Mittagessen ab 12:20 Uhr. Am 
Nachmittag Besuch eines jüdischen Fried-
hofs mit Rätsel-Ralley. Daraufhin begaben 
wir uns zum Martin-Luther-Denkmal wo 
ebenfalls eine Frage-Ralley statt fand. Nach 
Ankunft um 17:30 Uhr in der Jugendher-
berge bestand für alle eine Ruhepause bis 
18:30 Uhr. Nach dem Abendessen und dem 
Abendmahl um 19:30 Uhr herrschte um 
22:00 Uhr wieder Bettruhe.

Sonntag, 22 Januar 2012:

08:00 Weckzeit mit anschließendem Früh-
stück. Danach mussten wir die Zimmer tip 
top machen. Soll heißen die Betten mussten 
abgezogen, das Zimmer gekehrt und die Ta-
schen für die Abreise gepackt sein. 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Magnuskirche Bis 11:30 
Uhr bestand noch für alle, die fertig waren, 
freie Zeiteinteilung. Um 11:30 Uhr brachen 
wir gemeinsam zum Bahnhof auf, wo der 
Zug nach Mainz um 11:55 Uhr abfuhr. An-

Konfifahrt 2012 nach Worms
kunft in Mainz-Ebersheim um 13:10 Uhr mit 
vielen neuen Eindrücken und Erinnerungen.

Pascal Sommerfeld

Fotos: Klaus W
allrabenstein
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Osterfreizeit 2012 – 

Komm mit uns auf Weltreise!

Eine Weltreise über vier Erdteile in vier Tagen! Wie? Es gibt fünf 
Erdteile? Gut aufgepasst! Aber wir haben nur vier Tage Zeit und 
eigentlich bräuchten wir noch viel mehr Zeit, dann aber auch 
mehr Geld! Trotzdem soll es für uns und ganz besonders für Euch 

und noch mehr für Dich ein unvergessliches Erlebnis werden! Dazu müsst Ihr nur noch 
bei uns anheuern oder buchen. Wir starten am Dienstag, den 10.04.2012 in Mainz-Ebers-
heim. Unser Busshuttle bringt uns erst einmal nach Langenseifen bei Bad Schwalbach im 
schönen Taunus. Von da aus reisen wir über vier Kontinente zurück über Langenseifen 
nach Bretzenheim. Das ganze kostet ca. 150,- Euro pro Person, inklusive internationaler 
Verpflegung, exklusiv zubereitet von der Crew! Besser geht’s nicht!

Wann:  Dienstag, 10.04. bis Freitag, 13.04.2012
Wo:  Langenseifen bei Bad Schwalbach
Wer:  Jungen und Mädchen von 7-12 Jahren

Anmeldeschluss ist am 20. März 2012
Es freuen sich auf Euch Elisabeth Thiel (Tel.: 958502) und die Crew

Konfirmanden-Aufruf 2013:
In den nächsten Tagen werden alle evangelischen Jugendlichen, die zwischen dem 
15. Juni 1998 und dem 15. Juli 1999 geboren sind, zum Konfi-Unterricht und damit zur 
Konfirmation 2013 eingeladen. Es kann aber sein, dass Ihr Sohn/Ihre Tochter keine Einla-
dung erhält, weil Sie erst kürzlich zugezogen sind und wir die Daten (noch) nicht haben. 
Oder es ist ein Fehler im System – kommt leider auch manchmal vor.  Oder Ihr Sohn/Ihre 
Tochter ist nicht getauft. Oder sie liegen knapp außerhalb des Stichtages, wollen aber 
trotzdem teilnehmen.

In diesen Fällen sollten Sie aktiv werden und sich melden! Entweder telefonisch im Ge-
meindebüro oder auch per E-mail. Oder Sie sprechen eine/n Kirchenvorsteher/in oder 
den Pfarrer (Tel.: 95 91 81) an.
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Das diesjährige Thema hat das öku-
menische Kreuzwegteam der Hei-

lig-Rock-Wallfahrt in Trier entlehnt. Dort 
wird im Mai das Gewand Jesu ausgestellt 
– und ökumenisch gefeiert. Angesichts 
der Menschwerdung Jesu wird sich ein-
jeder der eigenen Erlösungsbedürftigkeit 
bewusst.

Die wunderbaren Fotografien von 
Brigitte Maria Mayer illustrieren die Sta-
tionen. Sie fängt das ganze Leben mit 
seinen all seinen Facetten und Nuancen 
spannend und ergreifend in ihren Bildern 
ein, die sie bei den Passionsspielen 2010 in 
Oberammergau geschossen hat.

Die Darsteller der Stationen kommen 
darüber hinaus selbst zu Wort. In Kurzin-
terviews berichten sie von ihrem eigenen 
Glaubensweg und beziehen zum Thema 
des Kreuzwegs Stellung. Diese Videos und 
eine Fülle weiterer Materialien, Arbeits-
hilfen und Informationen ergänzen die

Er-löse uns
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend 2012

 Printmedien auf www.jugendkreuzweg-
online.de 
Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend 
ist eines der ältesten und größten ökume-
nischen Projekte in Deutschland. Er regt 
junge Menschen in Wort und Kunst zur 
Auseinandersetzung mit der Passion Jesu, 
der Auferstehung und mit dem eigenen 
Leben an. In seinen 54 Jahren war der 
„Jugendkreuzweg“ auch immer Gebets-
brücke: zwischen der Jugend im Osten 
(DDR) und im Westen (BRD). Zwischen den 
Konfessionen. Zwischen Generationen.

Der Jugendkreuzweg in Mainz-Ebers-
heim startet am 23. März 2012 um 18.00 
Uhr in der katholischen Kirche St. Lau-
rentius. Herzlich eingeladen sind alle 
Jugendlichen aus Zornheim und Ebers-
heim. Gestaltet wird der Jugendkreuz-
weg von den Konfirmanden und der 
katholischen Jugend. Das Ende findet in 
der Evangelischen Kirche statt.

Kindergottesdienst und Kirche für Kids 
finden in der Regel jeden zweiten Sonntag im Monat statt. Begonnen wird um 

9.00 Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück, 

gegen 9.30 Uhr wird dann der Gottesdienst gefeiert.

Die nächsten Termine: 11.3.2012, 13.5.2012

   Evangelische Kirche Mainz-Ebersheim
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Sonntag, 20. Mai 2012, 17.00 Uhr 
Hyperion-Quintett
Das Hyperion-Quintett wurde 2006 gegründet in der seltenen Be-
setzung mit Kontrabass, die neben den klassischen Quartett- und 
Quintettkompositionen auch die Beschäftigung mit der sogenann-
ten „leichteren Muse“ ermöglicht, wie Tango, Swing und Salonmusik. 
Es musizieren: Vera Kalandia und Matthias Brantzen, Violine, Thomas 
Regel, Viola, Ute Oertel, Violoncello und Stefanie Lange, Kontrabass

Sonntag, 3. Juni 2012, 17.00 Uhr 
Konzert mit dem „Jungen Kammerchor Mainz“
Der „Junge Kammerchor Mainz“ wurde 2008 gegründet und be-
steht zur Zeit aus etwa 25 Sängerinnen und Sängern, die sich in 
vier- bis achtstimmiger Besetzung schwerpunktmäßig der klassi-
schen weltlichen und geistlichen Chormusik widmen, aber auch 
aufgeschlossen sind für Pop, Funk, Jazz und Anderes. Geleitet wird 
der Chor seit 2011 von Musikstudent Daniel Rumpf.

Sonntag, 28. Oktober 2012, 17.00 Uhr 
Benefizkonzert für die Anschaffung einer Pfeifenorgel

Die Veranstaltungen finden im Ev. Gemeindezentrum Ebersheim, 
Senefelderstr. 16 statt.

Weitere Konzerte 2012

Der Arbeitskreis Mainz-Ebersheim gegen Fluglärm lädt ein zur

Infoveranstaltung 
zum Thema 

Fluglärm!
„Was kommt mit der Südumfliegung auf uns zu – Ist das etwa noch die Ruhe vor dem Sturm?“

Mittwoch14.03.2012 um 19 Uhr
Töngeshalle Mainz-Ebersheim, Schulrat-Spang-Straße

Es informieren Sie:

Karsten Jacobs (Vorsitzender der Initiative gegen Fluglärm in Rheinhessen e. V.)

Katrin Eder (Umweltdezernentin der Stadt Mainz)
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Gesprächszeit

Liebe Ebersheimerinnen zwischen 35 und 55! Haben Sie Lust,
● sich in netter Runde über “Gott und die Welt” zu unterhalten? 
●  sich mit religiösen Themen zu beschäftigen, die Sie inter-

essieren, die im Alltag aber nicht immer genügend Raum 
finden? 

● sich mit anderen Frauen auszutauschen und zu diskutieren?

Die nächsten Termine?  März-Termin: siehe Weltgebetstag   
   Donnerstag, 29. April 2012 (voraussichtlich)
   Donnerstag, 3. Mai 2012

Wir, eine ökumenische Runde Ebersheimer Frauen, wollen uns an jedem ersten 
Donnerstag im Monat im evangelischen Gemeindezentrum treffen. Nach einer 
kurzen Einführung in das jeweilige Thema ist zwischen 20.00 und 22.00 Uhr 
genügend Zeit und Raum, um sich mit den unterschiedlichen Aspekten des The-
mas auseinanderzusetzen. 

Haben Sie Lust mit zu diskutieren? Kommen Sie doch einfach mal vorbei!
Kontakt: Anne Schaar (Tel.: 06136/754103)

29. März 2012
Jeannette Walls: „Ein ungezähmtes Leben“

26. April 2012
Jenny Erpenbeck: „Heimsuchung“

31. Mai 2012
Kristín Marja Baldursdóttir: „Die Eismalerin“

Inhalte zu den jeweiligen Büchern finden Sie unter www.ekg-zornheim.de/literaturkreis

Der Literaturkreis trifft sich immer um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in Zornheim 
(Nieder-Olmer-Str. 3). Info bei Ingeborg Düsing Tel.: 06136/44461

Der Literaturkreis lädt ein:
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Was kann ich glauben?
Kleine Gesprächsrunde für Erwachsene
Bei mir haben sich zwei Menschen Anfang 30 gemeldet, die mehr über Christentum, 
Kirche, Glauben erfahren möchten: Was steht in der Bibel, wie ist das den Kirchenjahres-
zeiten, wer ist Jesus Christus, was muss ich wissen, was kann ich glauben?

Schön wäre es, wenn wir eine kleine Runde bilden könnten, die sich ca. sechs Abende 
in monatlichem Rhythmus vornimmt, um diese und mehr Themen zu beprechen. Viel-
leicht warten ja gerade Sie auf diesen Anstoß, weil sie schon immer mal gerne über all 
das reden würden, was man sich sonst nicht zu fragen wagt. Die Teilnahme ist natürlich 
kostenlos und an keine Kirchenmitgliedschaft gebunden.

Interesse? Bitte setzen Sie sich mit Pfr. Wallrabenstein in Verbindung – Tel: 06136/
959181 oder pfr.walli@web.de 

Krabbelgottesdienst
Samstag, 3. März 2012, 16.30 Uhr

für Familien mit kleinen Kindern (0 – 6 Jahre)

Ev. Kirche Mainz-Ebersheim

Thema: Ich werde getauft

Übernächster Termin: Samstag, 16.06.2012, 16.30 Uhr

Frühlingsfest der Seniorinnen/Senioren

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
das diesjährige ökumenische Frühlingsfest findet am 
10.3.2012 ab 14.30 Uhr im Evang. Gemeindezentrum, 
Senefelderstraße 16, statt.
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir 
gemeinsam einen gemütlichen 
Nachmittag verbringen.

Hierzu laden wir Sie herzlich ein.

Foto: D
irk Schaar
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Die nächsten Termine:
3. März 2012 19.00 Uhr Weltgebetstag
5. April 2012 19.00 Uhr Abendmahl an Tischen
16. Mai 2012 19.30 Uhr 

Wegweiser Gottesdienst
Am 22. Februar ging www. Wegweiser-Gottesdienst.de mit neuen 
design online. Im Jahre 2000 startete das ökumenische Angebot 
www.weihnachtsgottesdienste.de. Regelmäßig konnten Gemeinden 
zu Weihnachten (und unter www.ostergottesdienste.de zu Ostern) 

ihre Gottesdienstzeiten veröffentlichen. 
Nach dem Weihnachtsfest 2011 bleibt die Gottesdienstseite nun ganzjäh-
rig online unter dem Namen www.wegweiser-gottesdienst.de. 
Interessierte können nun das ganze Jahr über bundesweit nach evangeli-
schen, katholischen und anderen christlichen Gottesdiensten suchen.
Und die unserer Gemeinde sind schon drin.

Krabbelkreis
Der Krabbelkreis ist ein Angebot für die Kleinsten im Alter von 8 
bis 24 Monaten. Wir singen, machen Fingerspiele usw.  und tau-
schen uns aus. Wir treffen uns mittwochs von 9.30 bis 11.00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum. Interessierte können gerne 
mit Kind vorbeischauen oder sich unter 06136/76 20 49 bei Petra Pohl melden.

http://www.weihnachtsgottesdienste.de
http://www.ostergottesdienste.de
http://www.wegweiser-gottesdienst.de
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Männer-Sachen

Liebe Ebersheimer Männer zwischen ca. 

34 und 56 Jahren – wir suchen genau Sie!  

Wenn Sie Lust haben, einmal im Monat 

(20.00 bis 22.00 Uhr) in netter Runde über 

gesellschaftliche, politische, kulturelle, 

sportliche und geistliche Themen zu sprechen, sind Sie bei uns richtig. Aber wir 

möchten natürlich nicht nur diskutieren, sondern auch anpacken, erleben, genie-

ßen und entdecken.

Zu den nächsten Treffen laden wir herzlich ein:

• Samstag, 24. März 2012 – Thema: Dreck-weg-Tag – eine Männerrunde 
räumt auf (Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)

• Dienstag, 24. April 2012 (20.00 Uhr Evangelisches Gemeindezentrum)

• Dienstag, 29. Mai 2012 (20.00 Uhr Evangelisches Gemeindezentrum)

Neugierig? Dann kommen Sie doch einfach vorbei!

Kontakte: Dirk Schaar (Tel.: 754103), Ralph Zimmermann (Tel.: 7667337) 

�������������������
��������������������� ����������������������

Großer Kindersachenbasar
Am Sonntag, den 18. März 2012 findet in der Ebersheimer 
Töngeshalle (Schulrat-Spang-Straße) wieder der beliebte große Kin-
dersachenbasar statt. Auf dem Selbstverkäuferbasar wird von Klei-
dung (in Größe 50 bis 170) über Ausstattung bis hin zu Spielsachen 
und Fahrgeräten alles angeboten. 
Von 14.00 bis 16.00 Uhr kann an 46 Tischen gekauft und gehandelt 
werden. Der Einlass für Schwangere mit Mutterpass ist um 13.30 Uhr. Auch für das 
leibliche Wohl ist mit selbstgebackenen Kuchen und frischem Kaffee bestens ge-
sorgt. 

Die Tischvergabe hat bereits stattgefunden.
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Glaube informativ –
„Reformation und Freiheit“ 

Für 2011 und 2012 heißt das Thema „Reformation 
und Freiheit“. Der mündige Christenmensch steht im Mittelpunkt der Reformation. 
Der aufrechte Gang unter Gottes Wort und zugleich die solidarische Hinwendung 
zum Mitmenschen sind die beiden Pole reformatorischer Freiheit. Glaube Informativ 
will diesen Impuls aufgreifen und stellt seine neue Reihe ebenfalls unter die Über-
schrift: Reformation und Freiheit. 

Die Termine (jeweils um 20.00 Uhr):
07.03.2012 in Ebersheim: Freiheit des menschlichen Handelns – PID und die Folgen – 
Pastoralreferent Michela Grimm, Mainz

Glaube informativ-EXTRA!
19.04.2012 in Zornheim: „Reichtum geht – Armut bleibt. Bergbau, Gold und Kirche in 
Peru“ Einführungsvortrag, Film (ca. 30 min.), Nachgespräch – Dr. Hartmut Heidenreich, 
Direktor, Bildungswerk der Diözese Mainz (www.kampagne-bergwerk-peru.de)

Termine und Themen finden Sie auch unter: www.ekg-ebersheim.de/Angebote-Er-
wachsene

Himmelfahrt – Gottesdienst im Grünen
Fahrradtour zum Gottesdienst an der Bergkirche in Udenheim

Donnerstag, 17. Mai 2012, 9.15 Uhr

Mitwirkung:  Ev. Posaunenchor Undenheim
Anschl. kostenloses Mittagessen

Fahrradtour (einfacher Weg ca. 10 km ab Ebersheim /ca. 6 km ab Zornheim)
Fahrrad-Abfahrt an Ev. Kirche Ebersheim 9.15 Uhr pünktlich
Fahrrad-Abfahrt an Ev. Kirche Zornheim 9.35 Uhr (wenn die Ebersheimer da sind)
Ankunft Udenheim ca. 10.05 Uhr

Rückfahrt nach Absprache nach dem Mittagessen

– Autofahrer können sich an Norbert Zimmermann Tel.: 42325 wenden – 



22 23Frühjahr 2012

Eingeladen

Erfolgreiche Frauen – Erfinderinnen und Unternehmerinnen: 
 
Es gab sie schon immer Frauen mit Ideen, Mut und Tatkraft, die Verantwortung  trugen, 
Unternehmen aufbauten, die Führungspersönlichkeiten waren. Sie sind viel zahlreicher als 
mancher glaubt. Mit einigen dieser  Persönlichkeiten wollen wir uns bekannt machen. 

Dienstag, 13.3.2012, 10.00 Uhr 
Coco Chanel – Legende und Wirklichkeit
Referentin: Gudrun Reinecker 

Helena Rubinstein – eine Jahrhundert- Karriere 
Referentin: Ingrid Brednich

Dienstag, 27.3.2012, 10.00 Uhr 
Aenne Burda – ein Leben für die Mode
Referentin: Ursula Kottner 

Barbara Uthmann – Montan-Unternehmerin und Bortenhändlerin
Referentin: Ruth Leister 

Dienstag, 24.4.2012, 10.00 Uhr 
Josephine Cochrane – die Erfinderin des Geschirrspülers
Referentin: Gisela Dunckert 

Marga Faulstich – Glaschemikerin, Erfinderin verschiedener optischer Gläser
Referentin: Ruth Leister 

Dienstag, 08.5.2012, 10.00 Uhr 
Monika Chlumsky – Kunsthandwerkerin, Puppenmacherin
Die Künstlerin erläutert die Herstellung von Ethno-Puppen und führt durch  die Ausstel-
lung: „Eine Welt der Puppen – Völker der Erde in Porzellan“.

Abfahrt 9.15 Uhr in Fahrgemeinschaften, Anmeldungen: 
Tel. 06136/ 4 39 95 

Weitere Termine stehen noch nicht fest – bitte sehen 
Sie unter www.ekg-zornheim.de/frauengespraechskreis 
nach. 

Die Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, 
im Ev. Gemeindezentrum Zornheim, Nieder- Olmer- Str. 3 statt.

Der Frauengesprächskreis Zornheim:
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März April

Samstag, 3.3., 16.30 Uhr
Krabbelgottesdienst Krago-Team

Sonntag, 4.3., 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
  Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 11.3., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 18.3., 11.00 Uhr
Gottesdienst Prädikantin Berger-Dürr

Mittwoch, 21.3. ,19.30 Uhr
dasein – Atempause am Abend in Ebersheim
 Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 25.3., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 28.3. ,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 1.4., 11.00 Uhr
Gottesdienst   Pfarrer Wallrabenstein

Donnerstag, 5.4., 19.00 Uhr
Abendmahl an Tischen Pfr. Wallrabenstein

Freitag, 6.4., 11.00 Uhr
Karfreitag – Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 8.4., 6.00 Uhr
Ostermorgengottesdienst   
 Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 8.4., 11.00 Uhr
Ostergottesdienst mit Abendmahl  
 Pfarrer Wallrabenstein

Montag, 9.4. ,11.00 Uhr
Familiengottesdient n.n.

Sonntag, 15.4., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Sonntag, 22.4., 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 25.4. ,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 29.4., 9.30 Uhr
Vorstellung Kofis in Zornheim 
 Pfarrer Wallrabenstein

Die Zornheimer Sonntagsgottesdienste fin-
den in diesem Kirchenjahr um 9.30 Uhr statt.

Der Menschensohn ist nicht gekom-
men, um sich dienen zu lassen, 

sondern um zu dienen und sein Leben 
hinzugeben als Lösegeld für viele.  

 Mk 10,45

Jesus Christus spricht: Geht hinaus in 
die ganze Welt, und verkündet das 

Evangelium allen Geschöpfen! 

 Mk 16,15

!
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Mai

Sonntag, 6.5. 
Kein Gottesdienst wegen Konfirmation in 
Zornheim

Sonntag, 13.5. , 10.30 Uhr
Konfirmation in Ebersheim (Kath. Kirche) mit 
Abendmahl Pfarrer Wallrabenstein

Mittwoch, 16.5. ,19.30 Uhr
dasein – Atempause am Abend in Ebersheim
 Pfarrer Wallrabenstein

Donnerstag, 17.5. 
Himmelfahrt – Fahrradtour nach Udenheim
 Pfarrer Wallrabenstein

Samstag, 19.5. , 18.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr 
 Pfarrer Wallrabenstein + Pater Paul

Mittwoch, 23.5. ,19.00 Uhr
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Sonntag, 27.5. , 11.00 Uhr
Pfingstgottesdienst Pfarrer i.R. Scheffler

Montag, 28.5. , 17.00 Uhr
Gottesdienst mit Dämmerschoppen in 
Zornheim Pfarrer Wallrabenstein

Alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, 
und nichts ist verwerflich, was mit 

Danksagung empfangen wird. 

 1.Tim 4,4

Juni

Sonntag, 3.6., 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
 n.n.

Durch Gottes Gnade bin ich, was ich 
bin.

 1.Kor 15,10
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Gemeindebüro:
Ursula Lenz
Senefelderstr. 16, 55129 Mainz
Bürozeiten: dienstags 17.30-19.30 Uhr
Tel.: 06136/95 82 87
pfarramt@ekg-ebersheim.de

Pfarrer:
Klaus Wallrabenstein
Kettelerstr. 3a, 55270 Zornheim
Tel.: 95 91 81
k.wallrabenstein@ekg-ebersheim.de

Kirchenvorstand:

Pfr. Klaus Wallrabenstein (Vorsitz) 95 91 81
Else Bauer 4 43 94
Michael Ermlich 95 22 74
Petra Pohl 76 20 49
Annegret Saloga 95 46 00
Anne Schaar (Stellv.) 75 41 03
Burkhard Schäfer 95 83 31
Elisabeth Thiel 95 85 02
Norbert Zimmermann 4 25 23
Ralph Zimmermann 7 66 73 37
Gabi Zwiebelberg 95 49 38

Jugendarbeit:
n.n.

Kindergottesdienst:
Elisabeth Thiel 95 85 02

Kinderdsachenbasar:
Anne Schaar 75 41 03

Krabbelgottesdienst:
Anne Schaar 75 41 03

Krabbelkreise:
Petra Pohl 76 20 49

Musik:
Wolfgang Thiel 95 85 02

Ökumene:
Michael Ermlich 95 22 74

Öffentlichkeitsarbeit:
Dirk Schaar 75 41 03

Orgelbauverein:
Hans-Roland Schneider 4 62 78

Projekt „Kinder in Quito“:
Prof. Dr. Reinhold Schäfer 95 83 63

Spielkreis „Die Kirchenmäuse“:
Anne Arold-Ebert 41 35

Taizé-Abendgebet:
Prof. Dr. Reinhold Schäfer 95 83 63

Besuchsdienstkreis:
Norbert Zimmermann 4 25 23

Glaube informativ:
Horst Scheffler 4 52 59

Aktuelle Informationen finden Sie auch auf unsere Homepage!

Hier finden Sie viele Informationen rund um die Gemeinde, die Gruppen und sonstige 
Aktivitäten. Ein Besuch lohnt sich immer!

www.ekg-ebersheim.de

@
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En bloc

9.00 Uhr  Kindergottesdienstfrühstück 

  (nächste Termine: 11.3., 13.5.; siehe Seite 15)

9.30 Uhr  Kindergottesdienst (KiGo)

  (einmal monatlich; nächste Termine: 11.3., 13.5.)

9.30 Uhr  Kirche für Kids (10-13-jährige, an den KiGo-Tagen)

11.00 Uhr Gottesdienst siehe Seite 24 ( „Zeit für ein 

  Tässchen“ – nächste Termine: 4.3., 3.6.) 

9.00 Uhr  Spielkreis (ab 24 Monaten) bis 11.30 Uhr

14:30 Uhr Folklore-Tanzkreis

20.00 Uhr Evangelischer Kirchenchor

10.00 Uhr Frauengesprächskreis siehe Seite 23

17.30 Uhr Gemeindebüro 

  (bis 19.30 Uhr – Frau Lenz)

20.00 Uhr Männer-Sachen (am vierten Dienstag im Monat;  

  nächste Termine: 24.3., 24.4. 29.5.; siehe Seite 21)

9.30 Uhr  Krabbelkreis (8-24 Monate) bis 11.00 Uhr

19.00 Uhr Ökumenisches Taizé-Abendgebet

  (an jedem 4. Mittwoch im Monat)

19:30 Uhr dasein – Atempause am Abend siehe Seite 20

20.00 Uhr Kirchenvorstand 

  (in der Regel am 3. Mittwoch im Monat)

20.00 Uhr Glaube informativ siehe Seite 22

9.00 Uhr  Spielkreis (ab 24 Monaten) bis 11.30 Uhr

16.30 Uhr Konfirmandenstunde

19.00 Uhr Literaturkreis (letzter Donnerstag im Monat – Seite 18)

20:00 Uhr Gesprächszeit (am ersten Donnerstag im Monat;  

  nächste Termine: 29.4., 3.5.; siehe Seite 18)

16.30  Uhr Krabbelgottesdienst (nächste Termine: 3.3.2012,  
  16.6.2012; siehe Seite 19)

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Samstag

Termine, die kursiv gedruckt sind, finden im Gemeindezentrum Zornheim 

(Nieder-Olmer-Str. 3) statt.



C     hristus spricht: 
Ich war tot, und siehe, ich bin 
lebendig von Ewigkeit 

        zu Ewigkeit und habe die 
       Schlüssel des Todes und der Hölle. 

Offenbarung 1,18


